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Witterungsbericht vom Juli 1988

Z*/stfmw?e«/äss«ng: Ein Polarlufteinbruch mit Schnee bis 2000 Meter zur Monatsmitte
kompensierte die einzigen hochsommerlichen Tage vom 10. und 11. Juli, so dass bis 18.

Juli nur im Wallis und Engadin ein Wärmeüberschuss bis 1 Grad resultierte. Föhn in den
ersten Julitagen begünstigte ferner die Ostschweiz, während diese Tage im Nordwesten,
Westen und Süden regnerisch und kühl waren, so dass für den Nordwesten und Westen
bis 18. Juli gar negative Abweichungen von 0,5 bis 1 Grad entstanden. Die beiden letzten
Juliwochen waren oft hochsommerlich, besonders die Tage vom 20. bis 23. und der 26.

mit lokalen Wärmeüberschüssen von 7 bis 9 Grad. Somit fiel der Juli schliesslich doch

gesamtschweizerisch zu warm aus, und zwar um etwa 0,5 Grad im Westen, Nordwesten
und äussersten Norden, sonst um 1 bis 1,5 Grad. Erwähnt sei der 23. Juli als Hitzetag mit
31 bis 34 Grad in der ganzen Schweiz.

Bis 6. Juli verursachten Staulagen im Süden ausgesprochen regenreiches Wetter.
Im Sopraceneri fiel schon mehr Regen als üblich im ganzen Monat. Beeinflusst wurden
auch das Oberwallis und Westbünden. In diesen Gebieten wurden bis Monatsende all-
gemein 120 bis 150 Prozent, im westlichen Tessin über 200 Prozent der normalen Regen-
summen gemessen. Nur das Sottoceneri blieb mit meist 70 bis 80 Prozent unter der
Norm. In der übrigen Schweiz resultierten im Mittel durchschnittliche, wiewohl durch
lokale Gewitter uneinheitliche Niederschläge, wobei am östlichen Alpennordhang, im
Waadtland, Unterwallis und im äussersten Norden meist etwas zu viel, in Ostbünden,
dem zentralen Mittelland und im Westjura etwas zu wenig Regen fiel.

Obwohl auf der Alpennordseite 2 bis 5 Regentage (mindestens 1 mm) mehr als

üblich gezählt wurden, blieb der Juli in der ganzen Schweiz sonniger als im mehrjährigen
Durchschnitt. Oft fiel der Regen nachts, so dass zumeist 110 bis 130 Prozent der normalen
Sonnenscheindauer erreicht wurden. Einzig ganz im Westen und im Süden blieb die Be-

sonnung teils normal.
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Station
Zürich

SMA

Tänikon/Aadorf

St.

Gallen

Basel

Schaffhausen

Luzern

Buchs-Suhr

Bern

Neuchâtel Chur-Ems

Disentis

Davos

Engelberg
Adelboden

La

Frêtaz

La

Chaux-de-Fonds

Samedan/St.

Moritz

Zermatt

Sion
Piotta

Locarno

Monti

Lugano
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